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HERSTELLUNG
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Neben der Ankündigung 
der Vereinsaktivitäten sieht 

sich das KAPUzine als 
medialer Freiraum, der 

die Verbreitung „anderer 
Nachrichten“ ermöglicht.

DAS KAPUzINE KANN MENScH BESTELLEN UND IST wEITERES vOR ORT ERHäLTLIcH BEI
Freies Radio Salzkammergut BAD ISCHL, Musikladen FELDKIRCH, Explosiv GRAZ, Forum Stadtpark GRAZ, P.M.K. & Workstation INNSBRUCK (danke Chris), Soundstation INNSBRUCK, 

Jazzgalerie NICKELSDORF, Koma OTTENSHEIM, FM5 PERG, Kupro SAUWALD, Spinnerei TRAUN, Sakog TRIMMELKAM, Jazzatelier ULRICHSBERG, Buchandlung Neudorfer VÖCKLABRUCK, 

Dezibel VORCHDORF, Infoladen WELS, Medienkulturhaus WELS, Waschaecht & Schl8hof WELS, Chelsea WIEN, I.D.A. WIEN, Rave Up WIEN, Substance WIEN,Yummy WIEN, und natürlich 

(fast) überall in LINZ.

„ 

“
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großer Dank geht gleich mal nach Ottensheim 

und natürlich an die unglaubliche Solidarität 

seitens MitarbeiterInnen, Artists, Publikum, 

Presse und auch Sponsoren. Es war für uns 

alle persönlich eine riesen Niederlage das Ottensheim 

Open Airs 2009 auf Grund der Wetterbedingungen 

abzusagen. Eine enorm schwierige Entscheidung, 

aber im Nachhinein die Richtige! Finanziell darap-

peln wir uns schon irgendwie.

Im letzten KAPUzine schon angekündigt, gab es ei-

nen bewussten Reset der Abo-Datenbank und dieser 

Schritt war ein guter und positiver. Zahlreiche Rück-

meldungen, manche dabei waren unglaublich kreativ. 

:-) und wer vergessen hat zum schreiben, ist natürlich 

immer und ewig möglich!

Dafür findet ihr jetzt zusätzlich eine ordentliche Li-

ste von Plätzen wo das KAPUzine in unserem Lande 

überall aufliegt.

Der Start in die Herbstsaison wurde schon Mit-

te August vollzogen, im Rahmen unseres Projektes 

„Stadt Guerillas“, ein wunderprächtiges Kinowochen-

ende an zahlreichen Plätzen in der Stadt. Die näch-

sten Aktionen kommen und es gilt wie immer - watch 

out for Flyers.

Das gilt natürlich auch für unsere Veranstaltungen, 

aber keine sorge, die sind und bleiben natürlich im-

mer und konsequent im KAPUzine, auf der Webseite 

und überhaupt angekündigt.

Es wird ein wilder,  wüster und spannender Herbst

deine KAPU

seas
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lles klar! Geschafft! Es ist soweit! 

Das erste Konzert nach der 

Sommerpause wird uns gleich 

mal eindrucksvoll beweisen, daß 

es in den alten Maurern der KAPU nie 

länger als zwei Monate still sein kann. 

Darum wird die heurige Eröffnung der 

Herbstsaison in Punkto Dezibel, Party, 

Angriff aufs Gehörzentrum gleich or-

dentlich was vorlegen und uns dabei 

in bester KAPU-Manier auf die düstere 

Jahreszeit vorbereiten.

Als Einheizer haben wir die Jungs 

von ZOMBIEFIED eingeladen. Kennt 

hoffentlich nach ihren Gastspielen in 

der KAPU eh schon jede_r und weiß 

darum, um was es bei den drei Jungs 

aus Linz und Vorchdorf geht. Für alle, 

die bis jetzt noch nicht das Vergnügen 

hatten, ZOMBIEFIED live zu erleben:

macht euch auf ein Gewitter aus 

HC/Punk und 80er Metal gefasst. Hie 

und da mal ein wenig Stoner Rock 

Einfluß und allgemein und überhaupt 

freuen wir uns immer, wenn die drei 

Jungs uns auf der KAPU-Bühne or-

dentlich Stoff geben.

Anschließend gibts mal ordentlich  

was auf die Ohren. Die MINKIONS 

aus Padova/Italien, unterwegs mit neu-

em Album, werden den Turbo-Boost 

einschalten und uns eine Granate von 

SuperHighSpeedTrashPunkMetalC-

rust vor den Latz knallen. Freund_in-

nen von D.R.I.,Accused, Gang Green 

oder Municipal Waste aufgepasst! Hier 

kommt ihr voll auf eure Kosten!

Als Höhepunkt des Abends zeigen 

uns die Genossinnen von CAMPUS 
STERMINII, ebenfalls mit brandneu-

em Release im Gepäck, ihr Können. 

Endlich mal ne Band, bei der ihr zu-

sehen könnt, wie ne Dame so richtig 

die Becken zerstört. Seit 2002 prügeln 

uns die ebenfalls aus Italien kommen-

den Punker_innen ihren HC/Punk-

Grindcore Mix in die Gehörgänge und 

scheuen auch nicht davor zurück, mal 

ein richtiges Metal Gitarrensolo einzu-

bauen. Orientiert wird sich ganz klar 

am 90er Jahre Crustcore also schnell.

wütend.direkt. Nix von heiler Welt!!!

www.myspace.com/zombiefied666//www.myspace.

com/minkions//www.myspace.com/campussterminii

CAMPUS 
STERMINII 
MINKIONS 
ZOMBIEFIED
A

(A)

(I)

(I)
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Vom 11. September bis 31. Oktober lassen sich auf der Frequenz 103,0 MHz mittels eines ge-

wöhnlichen Radios neue audiophile und literarische Seiten an Linz entdecken. An 13 Orten in 

Linz werden lokal begrenzte Radiosender Arbeiten von 30 internationalen SoundkünstlerInnen über 

den Äther schicken und für frische Töne und Perspektiven in der Stadt sorgen. Grundlage für die 

akustischen Arbeiten waren 13 Orte und Geschichten, die von renommierten oberösterreichischen 

Autorinnen und Autoren geschrieben wurden. Ohrenzeuge kann dabei jeder werden, der sich mit 

einem Radio an die einzelnen Orte begibt, die Frequenz einstellt und seine Ohren spitzt. Durch 

radiospotting verdichtet sich der urbane Raum zu einem radiophonen Stadtplan, der zu einer neuen 

Wahrnehmung und Benutzung des öffentlichen Raums einlädt.

RadIoSPottIng 
ERöffnUng
Ein besonderer Auftakt zu „radiospotting“ 

bildet die Eröffnung mit einer „Rauschefahrt” 

am 11. September 2009 durch die Stadt Linz. 

Radfahrer mit eingeschalteten Radios rau-

schen im wahrsten Sinne des Wortes durch 

alle 13 Radiostationen. Die Radios werden so 

lange rauschen bis sie in den Sendebereich 

eines radiospots einfahren. 

Der Ausflug mündet am frühen Abend zu 3 

abgefahrenen Live-Konzerten in der KAPU, 

dem letzten radiospot auf der Radtour:

E.Stonji (live)

Jens Döring aka E.Stonji ist in vie-

lerlei Hinsicht ein Wizzkid. Nach er-

sten Plattenveröffentlichungen um die 

Jahrtausendwende lernte er 2002 Hans 

Platzgumer kennen, mit dem ihn bis 

heute erfolgreiche musikalische Pro-

jekte verbinden (hp.stonji, e:gum,..).

Nebenbei entwickelt er Sound-In-

stallationen, produziert Hörspiele, 

programmiert seine eigenen Synthe-

sizer und musiziert in Kollaborationen 

unter verschiedenen Pseudonymen 

(jerry lusion, convertible, reejk lynur, 

hed.gap). Insofern kann es bei e.stonji 

schon passieren, dass sich Breakcore 

mit IDM vermischen oder Ambient mit 

Hörspielkompositionen kombiniert 

werden.

Derzeit spielt e.stonji live mit dem 

Drummer Matthias Freund.

Masha Qrella (live)

Die Berliner Songwriterin Mas-

ha Qrella (eigentlich Masha Kurella) 

pflegt das Understatement. Mit ihren 

Bands Mina und Contriva definiert sie 

seit mehr als 10 Jahren elektronische 

Popmusik neu und eigenwillig. Auf 

Einladung von Calexico als Support 

für deren Europatournee, präsentierte 

sie 2002 ihr erstes Soloalbum noch mit 

CD-Player und Gitarre auf der Bühne. 

Mittlerweile wird sie von einer exzel-

lenten Band unterstützt - dem ehema-

ligen Blumfeld Organisten Michael 

Mühlhaus, der Gitarristin Rike Schu-

berty und dem Notwist Schlagzeuger 

Andi Haberl.

Vor wenigen Wochen erschien das 

(ursprünglich als Auftragswerk kon-

zipierte) Album „Speak Low“, auf 

welchem Broadway-Kompositionen 

von Kurt Weill und Frederick Löwe 

(indie)popmusikalisch neu interpretiert 

werden. 

Wenn zeitgenössische Popmusik 

wirklich ein Glaubwürdigkeitsproblem 

haben sollte: Masha Qrella hat den 

Dreh raus!

Transformer Di Roboter (live)

Mit Metal und Punk in den späten 

80ern/frühen 90ern aufgewachsen 

zu sein, scheint dem Berliner Duo               

Johannes Malfatti und Alex Köster 

immer noch ekstatisch aufzustoßen. 

Auf ihrem letzten Album haben sich 

Transformer di Roboter an Tracks al-

ter Metal-Koryphäen gewagt, um die-

se mit dicken Beats, 8-bit-Sounds und 

verzerrtem Gesang neu zu interpretie-

ren. Gekonnt schaukeln sie zwischen 

Witz und Aggression. Ganz nach dem     

Motto: Zerstöre deine Jugend!

Umrahmt wird der Abend von Plat-

tenleger:

DJ FlorianO (Ex-TNT Jackson)

Florian Obkircher lebt in Wien, ar-

beitet als Schallplattenverkäufer, als 

Tippse (Falter, thegap, Skug, Intro ...) 

und war ein Drittel der Kerosin-Elec-

tro-Brüder TNT Jackson. Als DJ Flori-

ano serviert er ein fideles Potpourri aus 

cheesy Discofunk, pumpendem House 

und angesäuseltem Post-Pop. 

„Highly energetic and simple, fu-

rious and breath-taking, but not dead 

serious“, meinte mal jemand dazu.

www.estonj i .com/www.mashaqrel la.de/www.

transformerdiroboter.com/www.radiospotting.net
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ODDATEEE 
+ BLUE BIRD + BEN SHARPA 

Ein Abend mit post-
jamaikanischer Tanzmusik, 
möchte man sagen. Dancehall, 
Reggae-Punk, Ska... in bester 
KAPU-Tradition mit einer 
heftigen Dröhnung Punkrock 
und fettesten Beats auf-
gemischt.

SONIC BOOM SIX aus Manche-

ster, eine hypermusikalische Truppe 

rund um die charismatische Front-Lady 

Lala, stehen in einer britischen Ska-& 

Reggae-Tradition von Clash bis P.A.I.N, 

schwer state-of-the-art und irgendwie 

auch sehr Punkrock. Einflüsse von 

den Specials bis zu M.I.A sind unüber-

hörbar, Shows von UK bis Japan und 

zum Balkan (remember Radikal Dub 

Kolektiv), unter anderem mit P.A.I.N, 

The Toasters und so weiter, haben aus 

den Urban-Kids eine super eingespielte 

Combo geschmiedet. The sexy side of 

punk rock!

Eröffnen werden den Abend RAN-
DOM HAND aus Yorkshire: rotziger 

Ska-Punk diesseits des Proll-Äquators 

(„hard-hitting punk to dirty urban rap 

and chilled ska“), Assoziationen mit des 

ska-igen Seiten diverser 90er-Bands 

rund um FatWreck (Propagandhi, Ran-

cid) sind absolut angebracht. Moderne 

Rude-Boys, charmant politisiert.

Für den musikalischen wie sprach-

lichen Bogen zur Jamaika-Fraktion 

sorgt local-hero FIRECLATH - THE 
COOL RULER outta linz. Natural born 

killer. Dancehall emperor. Sumnwhere 

between ruffest dancehallvybz, hip hop 

Influences aan aal kind a di sweetest 

reggae music! Uno waan fi know wha 

gwaan a yard? Put on yu dancin shoes 

aan better get pon di kapudance, peer 

salvation fi I andI & I-tection. Special 

live show from Governor General. 

Dancehall to the maximum! 

Warm-up & Aftershowparty Dj set 
with Luger, Lady Oona Montana, Se-
lecta Ufuk & General Rugged.

Als Einstimmung in den Abend wer-

den wir noch einige KAPU-Videos aus 

dem Archiv ausheben und charmant 

präsentieren. Watch out for flyers! 

www.sonicboomsic.co.uk

www.youtube.com/user/SB6Manchester

www.myspace.com/randomhand

www.myspace.com/fireclathsound

live
Sonic Boom 
Six (uk)

Fireclath (aut)

random hand (uk)

djs
luger
lady oona
Selekta Ufuk
General rugged

plus
KaPU Video Screening
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A Special Alternative Hiphop Night in da 

KAPU, drei Kaliber der Backpack-Rap-

per und dem abstrakten Hip Hop-Uni-

versum. 

Kandidat Nummer Eins: ODDATEEE, der wohl 

einer der besten Shows in Linz überhaupt, diesen 

Frühjahr in der Stadtwerkstatt gemeinsam mit Dä-

lek absolvierte und überzeugte! Und das mit einer 

Energie und Mitreissertum wie kein anderer. 2003 

schon in der KAPU, damals mit Engelstaub. Jetzt, 

finally ist der New Yorker Underground Mc wieder 

Gast bei uns in der KAPU. Megawuchtiger Sound 

der sich gern in Bassgefilden und Lärmeskapaden 

der derberen Art suhlt und so eine unvergleich-

liche Intensität erreicht. Wer jetzt Wordsound 

denkt und im Ohr hat der liegt schon mal ned weit 

danem. Übrigens: produziert haben sein Meister-

werk „halfway homeless“ die Jungs von Dälek. Sie 

haben das Ding auch gleich auf ihrem hauseige-

nen Label Deadverse veröffentlicht und finally in 

Europa über Jarring Effects. .

Kandidat Nummer Zwei goes by the name of 

BLEU BIRD. Zwei Seelen schlummern in der 

Brust dieses rastlosen MCs: So politisch wie Noam 

Chomsky und so dreckig wie die 2liveCrew. Posi-

tiv/negativ. Himmel-hoch-jauchzend/zu-tode-be-

trübt. Das geht. Ein komischer Vogel, aber einer 

mit einer straighten Attitüde. Provo-kative State-

ments mit Schmäh. Soundmässig in der Schräg-

lage zwischen Samples, Liveinstrumenten und 

dopen Beats. Geplant war‘s schon länger, diesmal 

haben wir die Chance am Schopf gepackt. 

Kandidat Nummer Drei: „Der größte Beitrag 

zur Ignoranz ist es , nicht zu kommunizieren....Die 

Ignoranz führt dazu, dass wir das Ganze nicht se-

hen“, sagt BEN SHARPA. Ein engagierter Mensch 

aus Kapstadt mit den wohl bissigsten Lyrics der 

letzten Zeit. Ein cleverer Kerl der weiss was er 

tut. Moderne Beats, kein Boom Bap, dubsteppig, 

britisch, produziert von Steve Milanese. B.Sharpa 

(Wortspiel!), das letzte Album hat er auf eigenem 

Label (Pioneer Unit Records) rausgebracht. Dass 

er zu einem der Aushängeschilder der Hip Hop-

Szene Südafrikas geworden ist verdankt der MC zu 

einem Großteil der Djane Mary Anne Hobbs von 

BBC Radio 1. Seit der legendären Dubstep-Com-

pilation eine Person unseres Vertrauens. „Die Un-

terhaltungsbranche ist ein Kontrollmechanismus 

der Massen.“ So schaut‘s aus. Guter Mann. 

STAGETIME 22.30 (SHARP!), DAvOR 
wARM UP UND AfTERSHOw-DjSET MIT 
HUcKEY (TExTA), PHEREx (NLK), ALBI 
AKA ALASKA L (NLK, SOUNDSTATION/
IBK) UND ODDATEEE

ODDATEEE 
+ BLUE BIRD + BEN SHARPA 

SEP
so

20
21:30

www.MYSPAcE.cOM/1*ODDATEEE, www.MYSPAcE.cOM/BLEUBIRD, *www.MYSPAcE.cOM/*BENSHARPA; *
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Zum zweiten mal geben sich WITCH HUNT aus den 

Vereinigten Staaten in der KAPU die Ehre. Wer bei ihrem 

ersten Gastspiel in Linz im Oktober 2006 dabei war, der/die 

schlackert sicher jetzt noch mit den Ohren. Ein Brett aus 

Anarcha-Punk und Hardcore wurde uns damals um den 

Schädel gehauen und eines können wir euch versprechen, 

die beiden Damen und die zwei Herren sind lauter denn je. 

Mittlerweile auf Jello Biafras Label „Alternative Tentacles“ 

gelandet, haben sie dort auch ihr aktuelles Album „Burning 

Bridges To Nowhere“ im April dieses Jahres veröffentlicht, 

und knüpfen damit nahtlos an ihre bisherigen Releases an. 

Zorniger Punkrock mit schwer hardcorelastiger Rhytmus-

fraktion und natürlich der grandiose Gesang, im Wechsel-

spiel der männlichen und weiblichen Bandmitglieder dem 

Publikum in die Gehörgänge geschrien.

Zum ersten mal in der KAPU begrüßen wir an diesem 

Abend MARADONA aus Wien. Freund_innen schneller 

und lauter Musik sind die Akteur_innen bestimmt keine Un-

bekannten, wirken sie doch in Bands wie Ruidosa Inmundi-

cia, Assata, Sotatila etc. Daraus läßt sich auch schon erahnen, 

was da auf uns zubrettelt: schneller, crustiger Hardcorepunk, 

zorniger Gesang mit einer ordentlichen Portion Wut im 

Bauch. 

Anmerkung am Rande: endlich wieder mal ein Abend, 

an dem uns coole Frauen beweisen, daß, egal woher mensch 

kommt, Punkrock keine Frage der Hoden ist.

D‘rum sei wieder mal gesagt: Wer DAS verpasst, dem/der 

können wir auch nicht mehr helfen!

EIN MITTwochABENd IM ZEIchEN voN PUNKRocK. wIR fREUEN UNS EUch EINEN PUNKRocK- 
UNd hARdcoREABENd dER ExTRAKLASSE ZU PRäSENTIEREN.

W I T C H  H U N T  ( U S ) 
M A R A D O N A  ( A U T )

M Y S P A c E . c O M / w I T c H H U N T   M E D - U S E R . N E T / M A R A D O N A
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Seit 2005 liefert das Wiener Label KONKORD 

laufend bedeutende Beiträge zum unabhän-

gigen Musikgeschehen in Österreich ab. Was mit 

einer kleinen Klitsche für ausgefallene Electronica 

begann hat sich längst zu einem Allround-Anbieter 

für heiße Ware aus den schönsten Randgebieten 

der Popmusik entwickelt. Der Bogen spannt sich 

mittlerweile von glasklaren Electro-Beats und herr-

lich abgedrehten Ambient-Sounds über intellektu-

ell angereicherten Austopop bis hin zu punkigen 

Americana und harschem Noiserock.

Das soll alles zusammengehen? - Jawoll, das 

geht zusammen! Gekittet mit Experimentier-

freude, grosser Neugierde und höchster musika-

lischer Qualität entsteht bei KONKORD eines 

der schönsten, spannendsten und erfreulichsten 

Musikprogramme unserer Tage. 

Die heutige Auswahl gefällig? GLUTAMAT 

sind genial-dilletantische Multi-Instrumen-

talistInnen, die hässlich und sexy, dröhnend und 

melancholisch, laut und anmaßend die Absurdität 

der Welt und die Lust am dadaistischen (Un)Sinn 

abfeiern. Die Freude an Zitaten und Aussagen zu 

Gesellschaft ziehen sich durch die gesamte Per-

formance. Sei es musikalisch durch NDW-Syn-

thies, Ziehharmonika oder Schlager-Anleihen, 

eindeutige Zuordenbarkeit wird verweigert, Mu-

sik als Identifikationssystem ironisch ausgelotet. 

„Ausgefuchste Wiener Musik-Wahnsinnigkeit im 

fortgeschrittenen Studium, lustvolles Zelebrieren 

des Scheiterns, Dada-geeichtes Chanson-Theater, 

angewandte Brachial-Abstrusität: Dem Qualtinger 

Heli hätt’s wahrscheinlich gut g’fallen.“ (SKUG)

Der LAOKOONGRUPPE ist laut FALTER 

das zweite große österreichische Debutalbum 

des Jahres 2009 (neben Soap and Skin) geglückt, 

aber eigentlich noch weit mehr, denn: dem wun-

derbaren Karl Schwamberger, der sich hinter sei-

nem bildungsbürgerlichen Pseudonym verbirgt, 

ist es gleich noch gelungen, dem Austropop ein 

gänzlich neues Gesicht zu verpassen. Ein bisschen 

Blasmusik, ein bisschen Thomas Bernhard, auch 

Alpenromantik. Aber im Vordergrund: Pop, Groo-

ve, Freude! „Eines der spannendsten heimischen 

Pop-Werke der letzten Zeit.“ (DIE PRESSE)

Und an den Plattentellern: MERKER.TV, 

Local-Dancefloor-Heroes, immer den einen 

Fuß im House und die andere Hand am Bierglas. 

Mehr Glamour als der Rest von Linz zusammen! 

Und f733 und de:con, Minimal-Electro-Clash-

Meisterklasse und KONKORD-Urgesteine.

www.konkord.org//www.glutamat.org/
tutticlean.antville.org/www.merker.tv/

Glutamat 
Lakoongruppe 

merker.tv
Konkord DJs

LAB E L 
NIGHT
c d
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Gut vier Jahre sind vergangen, 

dass BELLINI ihr zweites Al-

bum „Small Stones“ veröffentlicht 

haben. Anfang Mai folgte nun der 

dritte Streich: „The Precious Prize 

of Gravity“, wieder auf temporary 

residence, wieder produziert von 

Langzeit-Freund Steve Albini. 

Die Band um das Punk-Rock-

Power Duo Giovanna Cacciola / 

Agostino Tilotta - auch bekannt als 

treibende Kräfte der sizilianischen 

Band UZEDA - und Matthew Taylor 

holte sich nachdem`s mit dem Don 

Caballero Drummer Che Damon, 

der noch beim ersten Release „Sno-

wing Sun“ dabei war, nicht richtig 

klappen wollte, mit „Small Stones“ 

Alex Fleisig (GIRLS AGAINST 

BOYS / SOULSIDE) mit ins Boot. 

Was BELLINI machen ist gross 

- richtig gross! BELLINI kann als 

Institution in Sachen Math- bzw. 

Noiserock meets Postpunk bezeich-

net werden; umso spannender, da 

sie es schaffen, dem Genre immer 

noch Neues und mitreissendes zu 

entlocken und mit Beharrlichkeit 

stets ihrer ganz persönlichen Vision 

folgen. War „Small Stones“ bereits 

sehr dicht, melodisch, aggressiv mit 

wunderschön poetischen Lyrics, 

so zeigt sich „The Precious Prize of 

Gravity“ noch gewaltiger, progres-

siver aber auch fokussierter. 

„Tilotta wraps a hundred notes 

per minute around the towering, 

sturdy rhythm section while 

Cacciola`s poetic lyrics and smoky 

melodies alternately recall Grace 

Slick and PJ Harvey. They embody 

the true spirit of perseverance and 

punk rock, making uncompromi-

sing, honest music strictly for the 

brutal love of it.“ 

ULME, das weckt Assoziationen 

an 400 Jahre alte Bäume, allein auf 

weiter Flur und dabei die Land-

schaft überragend. Naja, wir re-

den hier jedenfalls von der Band, 

nicht vom Laubgehölz, und die 

war in den neunziger Jahren eine 

der ersten großen Noiserockbands 

Deutschlands, mit etlichen gefei-

erten Veröffentlichungen und Kon-

zerten, quasi allein auf weiter Flur. 

Nun kommt eine EP in gewohnt 

epischer Länge, voller Kraft, Tiefe 

und Lautstärke, und mit ihr diese 

legendäre Band auf Tour. 

Sind Lullo Mosso am Bass, Mir-

ko Sabatini am Schlagzeug und 

Edoardo Marraffa am Saxophon. 

Alle 3 gestandene Vertreter der 

Impro/Freejazzszene in Bologna. 

Marraffa spielte heuer im Febru-

ar mit Zerang/Haker-Flaten und 

Lehn ein großartiges Konzert in 

der Stadtwerkstatt. VAKKI PLAK-
KULA ist ein bisschen FreeJazz, 

vielleicht eine Brise Pop und be-

stimmt total absurd. Hätten die 

Monty Pythons Freejazz gemacht, 

so hätte es wohl geklungen. 

In Kooperation mit der Stadt-
werkstatt: www.stwst.at

www.myspace.com/bellini/

temporaryresidence.com/

www.myspace.com/ulmemusic/

www.myspace.com/vakkiplakkula /

BELL
INI
UlME

 (noiserock; de)

Vakki Plakkula 
(freejazz; It)

(noiserock
postpunk;
US/IT)
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HAT A HELL...
Hey Ho Kids and KidsInnen

Piratenliebe aus der norwegischen 

Hauptstadt, in einer versifften, dre-

ckigen GARAGE des PUNKs .

Wo der simple geniale Psychodelic 

NO-FI Sound noch mit Drogen bear-

beitet wird

PIRATE LOVE infiziert deine Hirn-

windungen mit hochprozentigem Fuz-

zy Voodoo, aus dem es kein Entrinnen 

gibt.

...LSD trickled organ sounds...sawing 

guitars...stompinrythms...buzzing bass...

screaming voices...

Ein immer wieder ausflippender 

Schamanen-Tänzer gibt Lieder von 

sich, die Hand in Hand mit dem Blues 

wandern. Traurig, düster und hem-

mungslos ! Aus dem dunklen Herzen, 

ehrliche dreckige Musik, eingewickelt 

in Punk´n´Roll.

They are young, make great songs, 

and they know it. Modesty is not the key 

word here, rather a morning freshness 

of body and soul that will have none of 

the dust.

Nach der dritten 7‘‘, first album 

„Black Vodoun Space Blues“ out now 

on Voodoo Rythm Rec. .

Q: are they human? A: yes, they are 

THE HAPPy KIDS!

Was Details und Hintergründe be-

trifft, halten sich die HAPPy KIDS 

gerne bedeckt. „Ms. X and Mr. Y sing 

and play their favorite songs - and tho-

se that everybody else should like, too. 

Punk!“ verlauteten sie in ihrem ersten 

Communiqué an die internationale 

Musikpresse. Interviews wurden bis-

her rigoros abgelehnt - auch im Inter-

net wird man nicht fündig. Gerüchten 

zufolge handelt es sich allerdings um 

die einschlägig bekannten Wiederho-

lungstäter ANA THREAT (Ex- Anar-

chophobia, Ex-Sensual Love) an der 

Surfgitarre, sowie AL BIRD DIRT, Wi-

ens abgefuckteste Garagen-Punk-Ein-

mannband, an der Fuzz-Orgel. 

Ungeachtet der Tatsache, daß die 

Songs der HAPPy KIDS zu 99% ge-

klaut sind und von Link Wray bis Sui-

cide aus fremden Federn stammen, 

sorgten sie bei ihren ersten Shows 

dafür, daß den Besuchern die Spucke 

wegblieb. 

Hey! Hey! They‘re The HAPPy 
KIDS! (Trash Rock Productions/ 

Wien/Linz/Brooklyn)

INCREDIBLE DJ-LINE-UP: 

50s,60s,Surf,Garage,RnR,Punk,Soul

W
Pirate Love, the haPPy Kids

www.myspace.com/thepiratelove
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21:30 t HANK yOU sind ein äußerst energetisches Trio (Gitarre, 

Orgel, Schlagzeug) aus Baltimore/US. Improvisiert und 

spannend, aber nicht akademisch bemüht sondern im Sinne von 

The Ex, Laddio Bolocko oder Original Silence, nämlich kraftvoll, 

treibend und LAUT. Ihr neuestes Album „Terrible Two“, gerade 

erschienen auf dem Qualitätslabel Thrill Jockey (Radian, Bobby 

Conn, Trans Am,....) ist trotz einiger Flöten und Mundharmonikas 

ganz klar Noiserock, produziert hat es übrigens Chris Coady, der 

schon mit Celebration und TV On The Radio gearbeitet hat.

Es krachen lassen, so richtig ausgiebig und konsequent, selbstbe-

stimmt und hemmungslos, das schadet Musikgruppen in den sel-

tensten Fällen. Bei THANK yOU mündet dies in eine rauschhafte 

Rockvariante, in bedrohliche Meditationsekstasen, in aufwühlende 

Trance-Gewitter und regelrecht aggressive Hippie-Endzeit-Musik, 

welche die kollektive Entgleisung und Selbstvergessenheit etabliert, 

ebenso den akustischen Freak-Out fördert, dann Strenge bestim-

mend gestalten lässt und immer gerne mit den gängigen Song-

strukturen wenig gemein hat. Die Trommeln treiben voran, gerne 

wirbelnd und akzentreich, die Orgel zwitschern und pfeift schrill 

auf, die Gitarre schlingert zwischen ihnen oder treibt bissig weitere 

rhythmische und harmonische Muster in den hektischen Malstrom 

dieser aufbrausenden Musik – mittendrin dann Schamanengesän-

ge, Kopfstimmenchöre und Schreie in fremden Zungen. 

Das Chaos wird nicht bezähmt, sondern aufgefordert, in langen, 

aufregenden Schallreisen auf einen von Menschen gelenkten, zy-

klischen Kurs überzusetzen.

TUMIDO aus Ottensheim (auf jegliche gallische Dorf Vergleiche 

wird diesesmal verzichtet) ist wohl einer der spannendsten Bands aus 

der Gegend. Reduziert auf Schlagzeug und Bass, aufgefettet durch 

intelligente Samples und Loops. Druckvoller, präzise geschnittener 

Noise-Rock, mit dem gewissen Freiraum für Improvisation. The Ex 

und Zu fallen und hört man immer wieder gerne als Einflüsse.

TUMIDO (geschwollen auf portugiesisch) ist Klangkunst und 

böser Rock und immer wieder auch einfach nur schön. “The Orgy” 

heisst ihr letzter Release (Trost Records) und der Titel ist nicht un-

passend: tight und schwelgend, abgründig und schön; diese Band 

wirkt wie ein Sog dem man sich nicht entziehen kann. Live zuletzt 

2008 in der KAPU mit einem unglaublichen Konzert im Bigband-

format gemeinsam mit Braaz. Endlich wieder.

http://www.myspace.com/wethankyou
http://www.thrilljokey.com
http://tumido.klingt.org
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.“ AGAINST EMPIRE us

GRIDE cz
 

HELL PASO aut

KENNT IHR NOCH Tho-

se Who Survived the Plague? 

Strahler80? Grant? Oder wie 

wärs mit Kurort? Deadzibel? 

Ein paar aktuellere Beispiele 

wären Seven Sioux, Ruidosa In-

mundicia, Brambilla, Maradona, 

Hund... die Liste ließe sich noch 

fortsetzen, aber euch interessiert 

bestimmt, was das eigentlich 

soll. 

Das ist schnell erklärt: die Mit-

glider von HELL PASO (AUT), 

die an diesem Abend ihr Debut 

in der KAPU geben, waren bzw. 

sind allesamt in oben genann-

ten Bands aktiv. Es erwartet uns 

die gute alte Hardcoreschule, 

ein wenig Nostalgie mit Metal-

einschlag und dem noch nicht 

genug, die Stimme einer Sän-

gerin, die sich schon öfters in 

der KAPU die Ehre gab und 

uns schon einige unvergesslich 

laute Abende bescherte. So wie 

höchstwahrscheinlich alle Mit-

glieder von HELL PASO euch 

schon durch die eine oder ande-

re durchzechte (Konzert-)Nacht 

begleitet haben.

Genauso freuen wir uns, 

nach viel zu langen Jahren (ge-

fühlten 66, nach christlicher 

Zeitrechnung gerade mal 3), 

endlich wieder GRIDE (CZ) in 

der KAPU begrüßen zu dürfen. 

Frei nach ihrem Motto „Speed 

wins“ gehen unsere Freunde 

aus Tschechien höchstens vom 

Gas runter, um sich kurz einen 

Schluck Bier zu gönnen. Mit 

mehreren LineUp Wechseln 

besteht die Band seit Mitte der 

Neunziger und prügelt uns un-

gebremst ihren eigenwilligen, 

aber umso mitreißenderen, Mix 

aus Hardcore, Grindcore, Punk 

und Metal um die Ohren. 

Damit noch nicht genug an 

diesem Abend. Allen die noch 

genug Luft haben sich die dritte 

Band dieser Nacht anzuhören, 

sei dies hiermit wärmstens emp-

fohlen. Auf ihrer einmonatigen 

Europatour machen an diesem 

Samstag AGAINST EMPIRE 
(US) aus Los Angeles Halt in 

den Gemäuern der KAPU. Ge-

boten wird uns Punk. Und auf 

eins könnt ihr euch verlassen: 

diese Band wird euch in Erin-

nerung bleiben. Superschnelle 

Nummern, crustig mit ordent-

lichem Metaleinschlag. Da wird 

mal wieder so richtig zur Sache 

gegangen, alles Aufgestaute aus 

sich herausgeschrien und -ge-

prügelt, bis kein Stein mehr auf 

dem anderen ist. Alle die noch 

Haare auf dem Kopf haben, 

sollten sich nun schnell in Pose 

werfen und diese mal wieder or-

dentlich durchschütteln.

Wir wünschen viel 
Vergnügen!

myspace.com/againstempire

myspace.com/gridecore
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INDEPENDENT HIPHOP HAT 

ES JA MOMENTAN GAR NICHT SO 

LEICHT. Während Ende der 90er und 

Anfang 2000 fast alles gefeiert und auf 

Vinyl gekauft wurde, was nicht Major 

war, sieht es 10 Jahre später um einiges 

schwieriger aus. Internet rules und viele 

Labels stiegen auf digitale Releases um 

oder segneten gleich das Zeitliche. 

Nichtsdestotrotz sind einige Unbelehr-

bare übrig geblieben, die mit limitierten 

Vinylauflagen, speziellem Artwork und 

steter Produktivität überzeugen kön-

nen. 2 dieser Bastionen wurden nun 

für diesen Abend zusammengestellt, 

die zeigen werden, dass diese Attitüde 

noch immer zu hervorragender Musik 

abseits der Standardpfade führt.

GALAPAGOS 4 ist das Chicagoer 

Label von Jeff Kuglich aka Dallas Jack-

son, das seit Anfang der 00er Jahre Re-

lease um Release aus der Windy City 

jenseits von Kanye West oder Twista ins 

Rennen schickt. Rapper QWEL und 

Producer MAKER haben sich dabei als 

die Speerspitzen des Labels etabliert, 

die mit perfektionierten Skills am Mic 

und Nonstandard Beats den Under-

ground Spirit hochhalten und damit 

die KAPU schon vor 5 Jahren gerockt 

haben. QWEL ist neben seiner MC 

Tätigkeit einer der bekanntesten Chi-

cagoer Writer und mit mittlerweile 17 

(!) Alben seit 2000 wohl einer der pro-

duktivsten Rapper weltweit. Dem steht 

MAKER um nichts nach, der bei fast 

allen G4 Releases seine Finger an der 

MPC mit im Spiel hatte und einen sehr 

eigenständigen, drumlastigen Sound 

sein eigen nennen kann. Im Herbst er-

schein nun ihr zweites Collabo Album 

„So be it“ das sie auf dieser Tour prä-

sentieren werden.

EQUINOX Records ist das  Brain-

child des gebürtigen Münchners DJ 
SCIENTIST, das mittlerweile Rich-

tung Berlin gewandert ist. Gegründet 

2005 hat der Crates-fanatische Sci-

entist (Stichwort: Godly Grooves!!!) 

mittlerweile 19 Releases gedroppt, 

alle mit wunderschönem Artwork und 

leftfieldigem Sound ausgestattet. Fixe 

Labelkünstler sind mittlerweile der 

Londoner 2n Class Citizen, der Berli-

ner Downbeatproducer Deckard, die 

Electronicproducer Geste, Arcsin und 

Vangel oder eben der auch die KAPU 

besuchende und aus Connecticut stam-

mende CESCHI (sprich Chess Key). 

Der ist extrem umtriebig und nicht 

nur Solo MC sondern auch Teil der 

Crews ANONyMOUS INC.,  TOCA 
(auf dem 10th Anniversary Project 

Blowed Sampler vertreten) oder auch 

beispielsweise Sänger der Punk/Hard

coregruppe „Dead by Wednesdays“. 

Fleissig,fleissig sagt man da nur. 

2MEX kennt man als den massiven 

mexikanischen Old School Chef der 

Visionaries, Legendensatus inklusive. 

Braucht man eigentlich nicht weiter 

vorstellen. Das Gesamtpaket komplet-

tiert dann noch der deutsche Producer 

Playpad Circus und einem einzigartigen 

Oktobersonntag sollte nichts mehr im 

Wege stehen..

www.galapagos4.com, www.equinoxrecords.com

okt
so

18
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QWEL
MAKER

(Chicago/Galapagos4)

 

(Chicago/Galapagos4)

(LA/Visionaries, Strange Famous Records)

(USA / Anonymous Inc. / Toca / Fake Four Inc.)

(GER / Equinox Records)

(GER / Equinox Records)

2MEX
CESCHI

PLAYPAD 
CIRCUS

DJ SCIENTIST  

GALAPAGOS 4 meets EQUINOX RECORDS

INDIE 
HIPHOP JAM  
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Bereits zum fünften Mal findet heuer das biennale STOP.
SPOT! Festival in Linz statt, zum ersten Mal jedoch wird 

der Standort OFFENES KULTURHAUS um den Spielort 

KAPU erweitert. 

an drei Tagen – von 23. bis 25. Oktober – stöbert das von 

Anatol Bogendorfer und Andreas Mayrhofer kuratierte 

Festival an den Randzonen der Popkultur. Entlang einer 

großen Auswahl von internationalen Bands, ebenso wie Vor-

trägen und vereinzelten Installationen nähert man sich bei 

Stop.Spot einem bestimmten Thema. Kulturtheoretische 

Ansätze werden dort genauso kurzweilig aufbereitet, wie ver-

sucht wird, ein Musikprogramm zu erstellen, das durch Viel-

falt und stilistische Heterogenität besticht. 

das Thema der Ausgabe 2009 behandelt die Beziehung 

zwischen Text und Musik. Ein uraltes Thema, das seitens 

der Kritik aber entweder bei Bob Dylan aufhört, oftmals nur 

bei gewissen Musiktextern aufgegriffen wird („Der Distelma-

yer-Effekt“) oder nur bei vereinzelten Genres (HipHop) oder 

gar nur wegen des Schock-Effekts („I kissed a girl“) eine Rolle 

zu spielen scheint.  

Bei den HörerInnen stößt die Frage – Hörst du auch auf die 

Texte? – auf unterschiedlichste Reaktionen. Fans, die den 

Angehimmelten an den Lippen hängen und Trost, Lebens-

freude wie Lebensinhalte in ihren Worten (wieder)finden; 

Menschen, denen weder der Inhalt der Texte, geschweige 

denn die Qualität der vermeintlichen Poesie wichtig ist; dazu 

kommen Phänomene wie Paratexte (z.B. Linernotes) oder 

Misheard Lyrics. Ebenso gegensätzlich erweisen sich auch die 

Zugänge der Kreativen selbst. Einem Musikschaffen, das in 

der Hierarchie der Entstehungsabläufe den Textinhalt voran-

stellt, stehen Bands gegenüber, denen Lyrics nur ein notwen-

diges Übel sind. Konsequenter als die Herangehensweise des 

„Ich will jedenfalls singen, weiß aber nicht was ich sagen will“ 

erscheinen in diesem Zusammenhang diverse Formen einer 

textlosen Instrumentierung (z.B. Club-Sounds, Post-Rock) 

oder dadaistisch anmutende Vokalarbeiten. 

mit dem noch inoffiziellen Untertitel „What the fuck are 

they singing about?“ greift STOP.SPOT! einige Aspekte 

dieses Themas im Programm auf. Bands wie THE PAPER 

CHASE, CARLA BOZULICH, THEMSELVES, FANG 

DEN BERG dürfen schon mal verraten werden…

in der KAPU gastieren am dritten Festivaltag HAyMARKET 
RIOT aus Chicago. Sie sind wie Schweizerkracher, die ins 

Feuer geworfen wurden. Man weiß nie genau, wann sie ex-

plodieren. Die vier Mitglieder entspringen der zweiten Welle 

der Chicagoer Noise Szene und spielten u.a. in legendären 

Bands wie SWEEP THE LEG JOHNNY, BIG´N, NEUTRI-

NO oder GAUGE. Musikalisch haben sie mit der neuesten 

Platte „Endless Bummer“ ein kleines Meisterwerk hingelegt; 

punkROCK wird hier klein- und großgeschrieben. Unmo-

derne, aber zeitlose Riffs werden sehr kreativ zu großen Songs 

arrangiert, während Ausnahme Drummer Brian Wnukowski 

die Sieben gerade schlägt. Lyrisch sind HAyMARKET RIOT 

deshalb sehr interessant, weil Sänger Kevin J. Frank weder die 

Abstraktionsform noch eine besonders metaphorische Spra-

che benutzt um über konkrete Inhalte zu singen. Vielmehr 

entwirft er zuerst lebensweltliche Szenarien um sie dann in 

eine kryptische Sprache zu verpacken und dem Hörer vors 

Gedankenhaus zu stellen. Haymarket Riot als Ganzes klopfen 

ganz laut an die Tür! *HAYMARKETRIOT*BAND.COM

 mehr infos im StoP.SPot Programm!

StoP.SPot! FeStiVal – taG 3 !in der Kapu! 
live: haymarket riot (divot records / USa)
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„HOST MI?“, AUF GUT BAYRISCH, WÄRE 

die angemessene Übersetzung/Auslegung des 

Titels und der Inhalte dieses (ersten) Buches 

von UNSEREM Dolf. Jahrelange Freundschaft 

verbindet die KAPU mit dem Hardcore-Kon-

zertveranstalter, Trust-Magazin-Gründer und 

ideologischen Wegbereiter. Also ist es uns eine 

Freude in Zusammenarbeit mit der Stadtwer-

kstatt eine Lesung mit diesem sympathischen 

Herren zu veranstalten. Erinnerungen blitzen 

auf. Damals, wo Bands noch Nuclear oder 

Drugfree Youth hiessen. Ja wirklich, hiervon 

wird direkt und indirekt die Rede sein. Bier-

trinkende Straight Edge-Punks, politisch zwei-

felhafte Aktionen und Ansichten, menschliche 

Verhaltensweisen mit schlechtem Bezug zur Re-

alität,.... . All das wird aufgegriffen und in „wenn 

nicht so, dann eben so“-Lösungen verpackt. 

In noncharmanter und eben direkter Sprache 

werden Statements in den Raum geprügelt und 

Lebensinhalte dargebracht. Ohne Umschweife, 

mit Anekdoten, ungeschminkt und ohne Aus-

schweifungen. Straight Edge als ideelle Basis, 

aber immer Kritikpunkte in den Vordergrund 

rückend spriesst die Zerissenheit im Lichte des 

eigenen politischen Entwurfes. Man kann das 

mögen oder auch nicht, ausweichen geht sich 

jedenfalls nicht aus. Es wird passend gemacht 

was nicht passt und unter die eigene Sichtweise 

gestellt. Got me?“ (Mox & Maritz Verlag) ist eine 

Kolumnensammlung von 125 Ausgaben des 

Trust-Magazins. Darin geht es um die Entwick-

lung der Hardcore-Punk-Szene mit all seinen 

Widersprüchen, Ecken und Kanten. Die Musik 

spielt eher eine untergeordnete Rolle, vielmehr 

schreibt Dolf über Politik, Kommerzialisierung, 

religiösen Fanatismus, Zwischenmenschliches, 

persönliche Erfahrungen und Alltagsbeobach-

tungen. Immer erfrischend, mitunter mit hal-

berhobenen Zeigefinger aber nie missionierend 

liefert Dolf Denkanstöße. Das Buch ist voll mit 

Zeitaufnahmen, die auch nach über 20 Jahren 

nicht an Aktualität verloren haben. Schenken 

sie diesem Mann Ihr Vertrauen! Lesung im 

Dachstock, pünktlicher Beginn wie immer um 

20.00 Uhr!

In Kooperation mit der Stadtwerkstatt
www.stwst.at /
www.trust-zine.de/

Dolf Hermannstädter 
„Got me? Hardcore-Punk als lebensentwurf“
lesung
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Dass die SOULS OF MISCHIEF brennen 

haben sie nicht nur bereits zweimal schon 

in der KAPU gezeigt sondern auch mit all ih-

ren Releases seit „93 til Infinity“. Das HIERO-
GLyPHICS IMPERIUM ist noch immer am 

ausbreiten und die Souls sind neben DEL ganz 

vorn dabei. Experimentierfreudigkeit, Rapskills, 

Liveperformance, da passt alles und das wird 

auch so bleiben. Auch auf dem kommenden 

Album, welches von PRINCE PAUL produziert 

wurde und im Herbst releast werden wird. 

Genau, DER Prince Paul. Producer und DJ 

seit den frühen 80ern. Zuerst mit STETSASO-

NIC, dann als kongenialer Produzent von DE 

LA SOULS erstem und bahnbrechenden Al-

bum „3 Feet High and Rising“, das der Native 

Tongue um A Tribe Called Quest, den Jungle 

Brothers oder Black Sheep zum grossen Durch-

bruch verhalf. Auf diesem Album wurden neue 

Masstäbe gesetzt, wie ein Rapalbum klingen 

kann. Mit Samples aus aller Herren Länder 

und Stile, mit absurden Skits, mit Zwinkern im 

Auge und Genialität im Kopf. Der nächste Mei-

lenstein war dann bahnbrechend in eine ganz 

andere Richtung: GRAVEDIGGAZ mit RZA, 

Frukwan und Too Poetic (R.I.P.). Call it Horror-

core oder Deprorap, jedenfalls war das Album 

ein Riesenerfolg und zeitgleich mit dem Erfolg 

vom Wu Tang Clan die goldene Zeit des dre-

ckigen New Yorker Rapsounds. Später releaste 

er ein paar Produceralben die die Creme de la 

Creme der US Rapper auf der Gästeliste hatten, 

darunter das als HipHop Oper konzipierte „A 

Prince Among Thieves“ oder das 2003 releaste 

„Politics of the Business“ und gründete gemein-

sam mit Dan The Automator die HANDSOME 

BOY MODELLING SCHOOL. Er arbeitete 

mit Vernon Reid (Living Color) zusammen, 

hat auf Wordsound das instrumentale „Psycho-

analasys“ Album herausgebracht, ist weltweit 

als gefragter DJ unterwegs und hat noch 1000 

mehr Pfeile im Köcher. 

Wir sind jedenfalls stolz darauf diese HipHop 

Legende im Haus begrüssen zu dürfen.

Das tun wir auch mit DEMOLUX, der Salz-

burger Raphoffnung aus dem DNK Camp, der 

sein dopes Debutalbum präsentieren wird mit 

dem er schon auf dem „Am Strom“ Festival für 

Begeisterung gesorgt hat. Salzburg rise up!

BIG NAMES. GROSSE NAMEN. EIN TAG zUM GROSS IN DEN KALENDER ScHREI-
BEN. GROSSARTIG. SO jETzT GENüGTS DANN ABER AUcH ScHON wIEDER. 
SONST wIRDS GROSSKOTzIG.
Aber wAs soll mAn bei solch einem lineup Auch Anderes schreiben???

SoULS of MISCHIEf 
(OAKLAND/cA)

P R I n C E  P a U L
(NYc)

d E M o L U x
(SALzBURG/A)
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Die Schweizer Crew ALI BABA war im Mai 2006 

schon einmal zu Gast in Linz und hat bei ihrem 

damaligen Auftritt in der Stadtwerkstatt einen blei-

benden Eindruck hinterlassen. Höchste Zeit also, 

die Jungs aus Zürich in die KAPU einzuladen!

Gegründet wurde das Soundsystem Ende 1997 

von Mistah Direct und G-Man unter dem Namen 

„Dutty Flex“. In den darauf folgenden Jahren 

spielten sie an der Seite von Roots Operator und 

seinem Peoples Soundsystem, das er vor über 30 

Jahren gründete.

Anfang 2003 stieß der routinierte MC und Se-

lector Junior Indian zur Crew. Mittlerweile zählt 

ALI BABA zu den wichtigsten Repräsentanten 

der sehr lebendigen Schweizer Reggae-Szene mit 

unzähligen Soundsystems, Artists wie Cali P, Elijah, 

Phenomden und Bands wie The Scrucialists, Dub-

by Conquerors oder The Ganglords.

Wer mal ein Wochenende in Zürich verbringen 

sollte und sich für Reggae und Dancehall interes-

siert, dem/der empfehlen wir „All Killer – No Fil-

ler“, einer der Top Dancehall Events in der Schweiz 

mit ALI BABA als Resident.

Für das entsprechende Rahmenprogramm sorgt 

Good Vibration, natürlich mit eigenem Soundsy-

stem und in gewohnter Qualität.

Für beste Unterhaltung ist gesorgt, also früh 

kommen und lange abfeiern!

An dieser Stelle ein BIG UP an die Soundsgood 

Family für die Inspiration und die Unterstützung in 

den vergangenen Jahren.

www.alibabasound.com
www.myspace.com/goodvibrationsound
www.reggae.ch
www.allkiller.ch

BAcK
AgAin!

ALi
BABA

SoUnD

good 
vibration
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09. 09. 2009
36 cHAMBERS
ich widme eine ganze 

stunde einer meiner 

heiligen kühe im hiphop 

biz: dem wu tang clan. 

all time faves, raritäten 

und das eine oder ande-

re solowerk eines clan 

members. protect ya 

neck from these liquid 

swords.

23. 09. 2009
 EvERYBODY 
LOOKS GOOD IN A 
HELMET
eines der kultigsten 

krawall- und songwri-

terlabels unserer tage 

ist wohl kill rock stars. 

nachdem ich schon vor 

einigen monaten die 

ruhigeren saiten der 

vielseitigen plattenfirma 

angeschlagen habe liegt 

der fokus diesmal ein-

deutig auf lärm! witchy 

poo, godheadsilo, mukil-

teo fairies, unwound 

und thrones. punkrock, 

screamo, holterdipolter. 

ohrstöpsel rauskramen!

14. 10. 2009 
PHASER AUf 
BETäUBUNG
die regensburger jung-

spunde mc cheeq und 

dj tidal wave präsentie-

ren ihren taufrischen 

erstlings-longplayer live 

im studio. politisches 

bewußtsein trifft auf 

messerscharfe beobach-

tungsgabe, verpackt in 

highspeed raps und 

unterlegt mit finsteren 

beats. von diesen 

jungens wird man sicher 

noch hören. be the first 

one on your block!

28. 10. 2009 
GANGBANG THE 
REvEREND
talking shit, spinning 

some great records and 

sending good vibes to 

your living room. 

erlaubt ist was spaß 

macht, arsch kickt und/

oder das hirn anregt. 

man wird sehen was die 

plattenkiste ausspuckt. 

es geht quer durch den 

gemüsegarten.

guilty party: drucki.
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MEN KILLING MEN / dELILAh 
split lp 
zAcH REcORDS

vorbei sind die zeiten wo die mathematik 
eines punkrockers bei der bestellung 
eines weiteren biers schon wieder 
aufhören konnte. MEN KILLING MEN 
werfen mit brüchen und unauflösbaren 
formeln nur so um sich, als würden sie in 
der bar jeden einzelnen drink, gleichzeitig 
mit jedem anderen drink mixen wollen, 
und das im minutentakt. jenseits von 
addieren und subtrahieren wäre zwar 
übertrieben aber irgendwie passt das auch 
genau zu dem wahnsinn der auf diesem 
release agiert. schön ist er. mkm´s form 
von avantgardistischen hardcores hat sich 
leider nicht geändert, die songs kommen 
sehr stimmig in der richtung daher, die 
das trio schon auf „freundschaft durch 
konsum“ einschlug. irgendwie erinnert 
mich das ganze an eine mischung aus 
ruins und den letzten releases von envy, 
brutal, vertrackt und immer wieder der 
emo einschlag, mit erfrischenden sound 
und großem wiedererkennungswert. mkm 
haben sich im studio definitv ausgetobt 
(u.a. mit analogen soundflächen und 
geigen arrangements!). ein würdevoller 
abschluß für eine bombastische band. 
danke.
DELILAH machen es einem schon etwas 
schwerer, ebenso wie mkm ist delilah 

eine band die es auf tonträger immer 
schwer hat. die live konzerte leben für 
mich auch von dem physischen erlebnis, 
meist in form von lärmwänden die sich 
in die magengrube reinbohren. mit nur 
einem song vertreten, einer spannenden 
soundcollage, betreten die linzer neues 
terrain. auch wenn ich die ersten vier 
minuten nicht aushalte, aber ab dann 
wirds spannend und richtig gut. eher 
düster athmosphärisch in einer stimmung 
die mich ein wenig an die geniale 
doku „step across the border“ mit fred 
frith erinnert: field recordings, düstere 
rythmische sperrige soundloops werden 
begleitet von jazzigen elementen, sanften 
und wuchtigen soundflächen. sich immer 
schön zeitlassend, auf jegliche klassische 
songstruktur wird geschissen! die noise-
rock vergangenheit spürt man immer 
noch, rückt aber in den hintergrund! das 
wohl bisher beste und frischest klingende 
release von dem linzer trio.
abgerundet wird das vinyl noch durch ein 
wunderschönes cover mit siebdruckele-
menten und einem  poster, das in jedem 
kinderzimmer in linz und überhaupt 
hängen sollte. aber auch das oberöster-
reichische label Zach Records ist auf dem 
richtigen wege, die letzten releases sind 
wohl die spannendsten und innovativsten 
die es in linz in der letzten zeit gegeben 
hat, wie. z.b. die Braaz trilogie, Gigi´s 
Gogos und natürlich Fang Den Berg.

richie

WENN AUCH IHR CDs, PLATTEN, TEXTE, COMICS, FILME, ETC GEMACHT HABT: HER DAMIT UND AN 
FOLGENDE ADRESSE SCHICKEN: KV KAPU, KENNWORT ‚BONJOUR‘, KAPUZINERSTRASSE 36, 4020 LINZ 

ODER KAPU@SERVUS.AT
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SEx jAMS
on our wAy home is 
nowhere
fETTKAKAO REcORDS

www.sexjams.net
www.fettkakao.com

Die Folie vorsichtig an der gekennzeich-
neten Stelle öffnen. Die Folie kann so sau-
ber aufgerissen werden, ohne Sex Jams 
zu beschädigen. Halten Sie Sex Jams mit 
Daumen und Zeigefinger fest. Ziehen Sie 
die Abdeckung vom Plattenspieler zurück 
und drücken Sie Sex Jams vollständig 
über den steifen Plattenteller, bevor es 
zur ersten Berührung zwischen Band und 
Hörer kommt. 
Sex sells SEX JAMS. Neue Bande 
aus dem schmutzigen Eck Wiens, mit 
erstem 7“ auf Fettkakao Records. Sex 
Jams sind bereits in aller Munde. Zum 
einen, weil unbeschwert wie lange nicht 
pop-infizierter Postpunk pumpt, sobald 
die Platte sich zu drehen beginnt. Und 
zum anderen, weil Sex Jams unverblümt 
animalische Instinkte wachrütteln. „This 
room smells like sex, it´s our sex“ ist als 
Statement dreckig und explizit genug, um 
der postadoleszenten Hörerschaft wie Öl 
runterzugehen. So schafft man/frau es 
auch, mit dem Vice Magazin ins Bett zu 
gehen. Hype hin oder her, um die Musik 
soll´s uns gehen. Und die ist allemal ein 
akustisches Techtelmechtel wert.
Irgendwo zwischen Sonic Youth, Rites of 
Spring und dem Drive der ersten Thurs-
day-Platte schütteln Sex Jams eine äußerst 
frische und Lust auf mehr machende 
Debut-Single aus dem gut geübten Hand-
gelenk. Das erste Full Length auf Noise 
Appeal Records lässt nicht mehr lange 
auf sich warten und verspricht, dreckigen 
Wind in die verkrustete österreichische 
Postpunk-Szene zu kreischen.  
Nach dem Gebrauch Sex Jams in ein 
Taschentuch einwickeln und erstmal die 
Ohren auswaschen. 

nm

vETTERNwIRTSchAfT
cAshgAme
ALL IN REcORDS 

Das ist ein gutes Jahr für österreichischen 
Hip Hop, soviel ist klar. Nur von Radio/
Fernsehen und Medien wird das geflis-
sentlich und konsequent ignoriert. Da 
kann Kamp´s „V.o.Z.“ noch so viel Album 
des Monats im größten europäischem 
Hip Hop-Magazin werden und ein doper 
Release nach dem anderen das Licht der 
kleinen Ösiwelt erblicken etc., etc....Alles 
nicht beachtenswert, scheint´s. Eine Neu-
strukturierung des Amadeus-Musikpreises 
ist, für alle die das überhaupt sinnvoll 
finden, erstmal ein Anfang. Wird aber der 
Sau den Magen nicht umdrehen. Who ca-
res? Viel wichtiger für den Künstler selbst 
ist, dass Medien wie Publikum, wenn´s 
auch schwer zu beschreiben ist, ein gutes 
Album erkennen wenn eines vorliegt. 
„Cashgame“ jedenfalls ist ein solches. Der 
Titel könnte ein kleiner Scherz am Rande 
oder aber eine bewusste Irreführung sein. 
Er hat nichts mit den Inhalten dieses Al-
bums zu tun. Was soll´s. Man fragt ja ein 
hübsches Kind auch nicht zuallererst nach 
dem Namen. Die Fakten: Beats dope (von 
den Athletics, N-Jin und Los Turntablos), 
Raps cool (Nossek, Hager, Junes), Cuts 
nice (Itchifingaz, Singabua). Features von 
Vast Aire und Kamp....Das lässt die Hip 
Hop-Pumpe doppelt anschlagen. Ein 
wirklich gutes Album von den verwand-
ten Kollaborateuren. Ich wünsch mir das 
bei Gelegenheit auf der KAPU-Bühne. 

huck

ToNfABRIK
Aussenseiter
fRIENDLY fIRE REcORDS 

Das ist also jetzt das Ende jeglichen 
Diskurses über Popmusik wie wir sie 
kannten. Nichts dagegen. Nichts dafür. 
Das ist nur die Rechnung, die man zahlen 
muss für das Verursachen und Zulasssen 
von Missverständnissen. Popmusik, 
egal welcher Färbung, Ursprungs oder 
Genres ist noch nie so entfremdet und 
emotionsleer gewesen wie jetzt. Das liegt 
auch an der Rezeption und am schnellen 
Konsum. Und genauso oberflächlich wie 
die Kritik sich äussert und wie kritiklos 
konsumiert wird, genauso ungenau 
und trüb sehen die Ergebnisse aus, auf 
die Bands kommen, die dem vermeint-
lichen Licht am Horizont folgen das da 
Vorbilder heisst. Da bedingt das Eine das 
Andere. Im Falle TONFABRIK ist das 
eben der gescheiterte Versuch die Vorga-
ben von Vorbildern in die eigene Arbeit 
zu integrieren. So schuf diese durchwegs 
sympathische Band zwar ein Stück, nun 
ja, im Prinzip soliden Deutschrock, allein 
die Emotionen bleiben im Halse stecken. 
Ja, ich höre sie trappsen, eure Helden: 
Element of Crime, Blumfeld, überhaupt 
die ganze Hamburger Schule. Aber wie 
substanzlos und fast ungeschickt hier mit 
der eigenen Geschichte umgegangen 
wird ist erstaunlich. „...ich sitz schon wie-
der in dieser alten Bar, wo alles aussieht 
wie vor 20 Jahren“. Ja, warum denn nur, 
fragt sich hier der stille Beobachter. Geh 
doch raus! 
Die Bemühungen in allen Ehren, das 
Potential ist da, die Hoffnung ist groß, 
aber es gilt noch immer: Alles ist Pop 
und der Rest macht uns sturzbetroffen. 
Sorry, Jungs. 

huck
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ENSENAdA
no one Knows you but no 
one Knows

Das atemberaubende Mädchen. Der 
Unbekannte. Das leckende U-Boot. 
Die charmanten jungen Herren. Die 
unabhängige Frau. -- FOTOGRAFIE von 
LYDIA NSIAH. -- Der entlassene Gene-
ral. Der Wein. Das white trash Mädchen. 
Die Rettungsschwimmer. -- GRAFIK 
von CHRISTIAN HINTERBERGER. 
-- Die Lagune. Die Sonnenbrillen. Jean 
Seberg. Audrey Hepburn. Rimini. Die 
gelbe Lilie. Die musikalische Vielfalt. 
King Crimson. Die italienische Sonne. 
Die orangen Slipper. Die Contenance. 
-- AUFGENOMMEN von PHIL SICKO 
& MR. BRILLINGER. -- Abenteuer. Zärt-
lichkeit. Wunden. Ti Amo. Ein tiefblaues 
Grab. Nutzlose Schreie. -- MASTERING 
von ALEX JÖCHTL. -- Der Teufel 
höchstpersönlich. Mad Doctor Of Blood 
Island. And God Created Woman. A Bout 
de Souffle. -- Mein Album für diesen 
Sommer. 

Mikaäl 

fREIGANG
freigAng
DIABOLO REcORDS 

OK. Ein etwas älteres Release, was es 
nicht besser macht. Diese Scheibe is‘ nur 
was für jene welche, die hart im Nehmen 
sind. Superharte, im Weana Slang 
vorgetragene Texte („Dreckig und laut so 
hauma ganz Wien vasaut/unser Natur is 
Chaos pur“ oder „Hop oda drop/fuck it 
or leave it/fuck it all and fuck it now“ oder  
„I was genau es wird ka Gnade gebn/ned 
heit ned Murgn ned in an andern 
Leben“), ansonsten 08/15-Punkrockge-
schrammel ohne kreative Höhepunkte. 
Wenn ich auf Teufel komm raus was 
Positives suchen müßte, würd ich mich 
dazu durchringen und ihnen den gut 
gemeinten kritischen Anspruch zugeste-
hen. Aber wie sagt schon das Sprichwort: 
„Das Gegenteil von Gut ist ...“ Ja, genau. 
Drum schließ ich mit einem FREIGANG 
Zitat: „Do is a Zü und i gspia/das I ned 
ankomman wia.“

michi mitbartundhund
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I
n einer Diskussion äussert sie zu erst die Ansicht, dass 

es am besten wäre, wenn jeder, dass was er selber zum 

Leben braucht auch selber anbaut. Wie ernst sie die Sa-

che meint zeigt sich erst als sie auch darauf beharrt, dass 

Österreich sich selbst ernähren könnte. Sie ist jung, studiert, 

öko-oriented und trotzdem soweit von der Realität entfernt, 

dass man schreien muss, um sie zu erreichen. Nicht einmal 

im Mittelalter konnte sich Öster-

reich selbst ernähren und war von 

Getreidelieferungen aus Ungarn 

und Salzlieferungen aus Bayern 

(Salzburg!) abhängig. Darum geht’s 

aber eigentlich nicht.

Der Traum vom autarken Leben 

träumt sich leichter wenn man ein 

ahnungsloses Stadtleben zwischen postmoderner Kultur und 

geisteswissenschaftlicher Fakultät führt, in dem das neueste 

Electronic-Projekt ebenso wichtig ist wie die sozialrevolu-

tionären Nachrichten aus Übersee. Dann empört man sich 

über Verpackungsgrößen und Inhaltsstoffe, diskutiert über 

das Übel von Fooddesign und Lebensmitteltechnologie und 

hält Schummelkäse für den letzten Auswuchs einer kapitali-

stischen Welt-Verschwörung. Irgendwann überlegt man alle 

Nahrung, die man benötigt, selbst anzubauen, was so schwer 

ja nicht sein kann, denn im Mittelalter haben es die Bauern 

auch geschafft, richtig?

Falsch. Die leibeigenen Bauern im Mittelalter hatten zwei 

Vorteile gegenüber innerstädtischen Bobos, die vom wahren 

und echten Leben am Land träumen, aber niemals aus ihren 

Altbau-Eigentumswohnungen mit begrüntem Innenhof und 

guter Anbindung zum Kulturviertel ausziehen würden: zum 

einen haben sie von ihren Familien alles über das Bauernda-

sein gelernt, was es damals zu lernen gab. Zum anderen ka-

men sie mit fast nichts aus. Ihr Speiseplan bestand aus täglich 

den gleichen eintönigen Speisen, ihr Gewand aus kratzigem 

Leinen und wenn es im Winter kalt 

war, dann froren sie. Ich bezweifle, 

dass die Diplom-Ingieneure und Ma-

gister phils mit grünem Hintergrund, 

die Bio-Ethik als Lebenseinstellung 

fordern und Sammelpunkte im loka-

len Ökoladen ablochen, schon jemals 

selbst aus einem Baum Brennholz 

gemacht haben, noch dass sie es 

könnten. Eigentlich sollten solche selbstverliebten Romantik-

Träumer es damit gut sein lassen im Bioladen einzukaufen, 

am Wochenmarkt beim Biobauern und wenn es ganz wild 

wird beim Versandhandel Pflanzensamen zu bestellen. Und 

wenn die Balkontomaten gut werden, dann können sie sich 

ruhig eine Flasche Wein dazu aufmachen und bei einem Brot 

mit Schnittlauch und Butter von einem besseren Leben träu-

men. Hauptsache, die Kinder gehen nicht zu McDonalds und 

das Beef Tatare kommt vom Almo.

Solange ihr Versuch ihre verquasten Vorstellungen, wie 

das Leben sein sollte, über politischen Lobbyismus, Verbän-

de und Bewegungen der Wirklichkeit überzuziehen, ähnlich 

erfolglos und dumm-selbstverletzend bleibt wie die Wahl-

von Georg cracked

„dER tRaUM voM aUtaRkEn LE-
bEn tRäUMt SICH LEICHtER wEnn 

Man EIn aHnUngSLoSES Stadt-
LEbEn zwISCHEn PoStModERnER 

kULtUR Und gEIStESwISSEn-
SCHaftLICHER fakULtät füHRt, 

In dEM daS nEUEStE ELECtRo-
nIC-PRojEkt EbEnSo wICHtIg ISt 
wIE dIE SozIaLREvoLUtIonäREn 

naCHRICHtEn aUS übERSEE. “
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kämpfe der grünen Partei in den letzten Jahren, ist es ja recht. 

Manchmal hat es jedoch skurrile Folgen. In der Oststeiermark 

haben zwei knapp dem Teenager-Alter entwachsene Frauen, 

eine aus Wien, eine aus Deutschland, die als Schäferinnen 

unterwegs waren, ihren Wohnwagen in die Luft gesprengt. 

Als der Gaskocher nicht funktionierte hat eine der beiden mit 

einer Kerze die Gasleitung kontrolliert. Klar, im Mittelalter 

wäre das nicht passiert, da gab es noch kein Gas.

Sich das eigene Leben besser träumen, diese Reali-

tätsverweigerung haben Öko-Bobos in Österreich ja mit 

Freeganern, Asselpunks, Gangsta-HipHoppern und Casting-

show-Teilnehmern gemeinsam. Was ich an >Hippies< am 

Wenigsten mag ist deren Selbstgefälligkeit. Selbst mit Prog-

rock und Räucherstäbchen kann ich bei Zeiten was anfan-

gen. Damit es in dieser Kolumne noch was zu lernen gibt, 

noch folgendes: Der Ausdruck „Spinatwachter“ für Polizisten 

geht zurück auf das sechzehnte Jahrhundert als es in großen 

Städten eigene Beamten gab, die die Lieferungen an Gemüse 

und anderer Nahrungsmittel der Bauern zu den städtischen 

Märkten überwachten. Diese waren tendenziell überfordert, 

korrupt und nur an der Autorität und nicht der Aufgabe in-

teressiert.

Abschließende Feststellung: Das neue Dinosaur Jr Album „Farm“ könnte 

durchaus der beste Soundtrack für den Restsommer sein. Schreibt eure High-

lights an cracked69@hotmail.com <mailto:cracked69@hotmail.com>. Und 

hier könnt ihr sie später dann lesen: www.monochrom.at/cracked <http://www.

monochrom.at/cracked> Inzwischen, seid nett zu Tieren und esst nichts, was 

bereits in der Mülltonne war.
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PonY EXPRESS
let‘s and say we didn‘t/let‘s not and say we did

X
Eigentlich kommt man vor lauter Auflegen 

gar nicht mehr hinterher; und ist einiger-

maßen froh, dass einmal für ein paar Wo-

chen Ruhe ist und Platten und Flaschen 

hauptsächlich zuhaus. Schön ist es natürlich schon 

immer, und das ausnehmend – die Gast- und Auf-

traggeberInnen einer rezenten Releaseparty waren 

zum Beispiel dermaßen freigibig, dass es mich in 

meinen Heels im Nu und völlig gratis über die 

Beislstufen geprackt hat. punk! Dafür gabs auch 

zwei Wochen davor auf der Fahrt zur großen Ga-

ragensause in Graz einen David-Lynch-Moment: 

zweimal die selbe Autobahnraste am Wechsel, mit 

nur wenigen Stunden und einigen Drinks dazwi-

schen; Mückenschwärme, Ferienbeginn, Ausfahrt 

der Freiwilligen Feuerwehr U14 Fraktion, ein Zwil-

lingspärchen polyestergestählter Blondinen hinter 

Kassa bzw Kaffeetheke, bärtige, mißbilligend Kau-

taback spuckende Ortsansäßige, ein blasser Kä-

sesandwichwiedergänger1 (“and the skeleton is not 

of bone but a skin that walks”)2 und abgetrennte 

Insektengliedmaßen in den Espressotassen. Selbst: 

nackte Zehen, painted nails, Red Bats With Teeth3, 

ein ruinierter Reißverschluss. Schlechtsitzende 

Sonnenbrillen in beiden Teams. Auftritt: narrativer 

Bruch und zerstörerisch unsinnige Zeitlinien, ein 

spooky Abstieg in die unterirdische, neonausge-

leuchtete Toilette (“Manu was here 20.4.2002!!!”); 

bis man gottseidank wieder in der Karre sitzt und 
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puh hahah huhu eh fast schon wieder drüber la-

chen kann. Wälder tun das für besoffene Stadtrat-

ten.

X
Sonst fließt der Sommer langsam.“I have 

cultivated my hysteria with pleasure and 

terror”4; heißt fühle mich bisweilen schwie-

rig in der Handhabung, so wie ein rand-

volles Glas Wasser etwa. Oder Essig. Es geht um 

fremde Schlüssel und vermeintliche Versäumnisse 

und darum, dass die frühen Stunden am Tag im-

mer zu kurz und zu schnell sind; tap tap tap taps 

with a riding crop. Während der traurige Rest im 

Freibad fläzt, verbringt man selbst den Großteil des 

nicht der Erwerbstätigkeit verschriebenen Daseins 

in einem übelriechenden Keller und dudelt Instros 

und repetitive Trashrockklassiker – krampfig, ob-

sessiv, und äußerst zufrieden. i don‘t know, he‘s al-

ways wearing shades. well if i catch you walking you 

know i‘m gonna chop off your hand. i can almost 

taste it baby. come on now you‘re cheating on me. 

come on yaha baby. i was a teenage goth gang. and 

i say yay yay. we hate the fucking n.m.e.

q: are they human? a: yes, they are the happy kids! 5

X
Und von wegen gesellschaftsspielfeindlich. 

Jeden Abend nehm ich die Ponies mit in 

die Metro für eine große Runde Mitrei-

sendenspassquartett. Teilen: KW 32; Herz 

ist – wie immer – Trumpf: ein Fliegenfütterer, ein 

Präservativballonbastler, und eins a natürlich die 

Busladung spanischsprachiger Gymnasiastinnen 

auf SchülerInnenaustausch, die eine Runde Käse-

krainer/Kleiner Feigling ins fade Eck speiben. Wie 

sagt es Jan de Bont in seinem eher mauen 1999er 

Haunting-Remake? “A place for everything; and 

everything in its place.” 

X
A propos. Hier die fehlenden Fußnoten 

vom letzten Express; weil offfensichtlich 

geht das kleine schmale sehr gern verlo-

ren, und dann reißt man sich dann als alte 

Erbsenzählerin, die ich bin, immer gleich die Haare 

aus. Basteln, jetzt:

...and look at it: 

1 Georges Didi-Huberman, Invention of Hysteria. Charcot 
and the Photographic Iconography of the Salpêtrière. 
Cambridge, Mass: MIT Press 2003,  274
...Deterritorialisierung: 
2 Ich beziehe mich hier auf die klassische, sozusagen 
uterine Hysterie, die bis ins späte 19. Jahrhundert einer 
Missplatzierung/Wanderung der weiblichen reproduktiven 
Organe zugesprochen wird – lines of flight, indeed.
...an excess: 
3 Didi-Hubermann, 69
 ...super Buffy: 
4 Buffy the Vampire Slayer, selbstverständlich. Joss Whedon 
1997-2006.
 ...Poppy Z. Brite: 
5 Exquisite Corpse (1996), vor allem. Nicht die Romantik-
scheisse.
...in der Gegend rumrennen: 
6 Goo Goo Muck, 1984.

Juhu Anal 2009. Wag that fucking tail baby.

-----

1 (untot, again! yay yay yay for three in a row!)
2 (Antonin Artaud, The Peyote Dance (1976), zit. in: Steven 
Connor, The Book of Skin, London: Reaction Books 
2004, 7)
3 (Angelo Badalamenti 2002)
4 (Charles Baudelaire, Flowers of Evil and Other Works, 
New York: Bantam Books 1964, 263)
5 (The Shangri-las/Thee Milkshakes/Paul Revere and the 
Raiders /The Gories/The Cramps/Devo/Billy Childish)
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Kompromiss 
des 

Konsens
 AM ANFANG WAR DER 

Nullsatz. Wenn jetzt irgendjemand 

schreien würde: „Ende, aus vor-

bei!“ – dann war da nicht viel los 

auf diesem Planeten, außer ein 

Nudelsieb an Nullsätzen. „Feuer“ 

war sicher nicht das erste geformte 

Wort, wohl eher: „Stirbdusau“ 

Lasset die Matschbirnen der 

enthaupteten Gestalten von eu-

ren architektonischen Meister-

leistungen rollen. Nichts anderes 

wollt ihr doch, liebe ohnmachtsge-

schwängerte Koma-Denk-Mensch-

maschinen. Unten aufgesammelt 

schwingen die Köpfe auf den 

Laternenmasten zum Sturm der 

Begierde. Förmlich zur Kunst er-

hoben, zum Ergötzen für all jene, 

die sowieso alles BIS ZUR VER-

GASUNG kennen. Bumm. „“Bis 

zur Vergasung““, ein heute noch 

immer umgangssprachlich viel zu 

gebräuchlicher Naziausdruck, der 

auch von vielen, von denen man 

das nicht glauben würde, öfters 

(un)bewusst gebraucht wird. Spra-

che wird wohl stets dazu dienen, 

um aus Schubladen ohne Boden 

zu trinken. Die Sprache ist wie 

Strache: die Strafe Gottes. Noch-

mals Bumm. Gott ist Sprache, 

Babylon backt einen Kuchen, wirft 

ihn vom Turm zu Babel und alle 

bekommen ein Stück davon ab. 

Fast wie Linz09. Detonation. Das 

wollt ich mir sparen, kein Wort 

mehr zur Pest des Jahres. Höhö, 

doch: nach 09 wird 4020 wohl 

eine zweite Pestsäule aufbauen 

müssen – Linz 0, der Rest der Welt 

9?! – oder 10 kleine Linzerlein... 

ich hör schon auf & entschuldige 

mich für Entgleisungen meines 

gedanklichen Zugführers. Sprache 

ist längst kein Spaß nicht mehr. 

Denn: Checke dich selbst, bevor 

du andere checkest. 

Wegzuwerfende Gänge – der 

Gedanken – im kleinstädtischen 

Gedränge, hier tritt die Selbstge-

fälligkeit dem Honigmaul aufs 

Hühnerauge. Umgeworfen vom 

Vielen, vom Möglichen, das ei-

gentlich erst anderswo erprobt 

werden muss, um dann im mie-

figen Morast eine Wellblechhütte 

errichten zu können. In Linz hat 

man eben ein Hasenherz aus Stahl 

zu haben.

Die Medienlandschaft hierzu-

lande ist nichts anderes als gefro-

rene Pinguinpisse. Nein, wirklich? 

Kommt mir nicht mit Ausnahmen, 

das Fallbeil rasiert auch meinen 

Skalp. Verbittert wie eine Koch-

schokolade wird der vordergrün-

dig freudig für euch tippselnde 

Gebrandmarkte unbeachtet in der 

unbezahlten Pension verhungern, 

a h  d

M v
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also wirklich. Zu schnell gedacht, 

noch schneller belacht... Finde 

dein Glück. Glück meint längst nur 

mehr alles schön zu reden, harmo-

nisch mit sich und allen Deppen 

zu sein, um sich im selben Mo-

ment zu fragen ob du denn noch 

bei Trost bist. Ich könnte z. B. das 

Krimi-Format „Tatort“ gut finden 

und mit einem Lächeln, einem 

ewigen „Ich hab‘s nicht nötig“ auf 

die Stirn gebrannt, ein mehrheits-

konformes Leben führen. Mich 

sozusagen immer von Neuem 

bestätigt fühlen. Zeigen, gesehen 

werden und dann Schwachsinn 

austauschen... Verbrämt, also ne-

gatives mit positivem Beiwerk 

schmücken, an kommunikativ 

geschulten Kapazundern vorbei 

quatschen. Unzumutbar gefunden 

gibst du dir sowieso Recht, was 

immer das auch darstellt. Was gut 

so ist, denn du weißt es sowieso. 

Besser. 

Tja, der Spielball der Gefühle, 

da ist die Luft längst draußen. 

Der Faden hängt nicht an der 

Geduld, der Wille nicht an der 

Lust. Bereichernd sind nicht die 

Gedanken, vielmehr die Schran-

ken. Tief unten bleiben sie, ist der 

Wächter doch längst verstorben. 

Im wachen Geist lebt eine See-

le, die die Stirn mit dem Kleister 

von zerbrochenen Scheiben voll 

klebt. Fühl den Schmerz, fühl die 

Leere des Wissens. Sprache ist ein 

Schatz für all jene, die Seele, ja den 

Soul, über bloße Beherrschung 

stellen. Überzeugend muss deine 

Richtung sein, die Fantasie wird 

ja allerorts nur zu gern als dem 

Praktischen zu unterwerfende Al-

chemie angesehen. 

Gehet hinaus & höret Musik:

Jack Sparrow feat. Biggins - The 

Fullest (Techno/Dubstep)///2562 

- Love in Outer Space/Third 

Wave (Techno/Dubstep)///Ma-

yer Hawthorne - A Strange Ar-

rangement (LP) („Neo“-Soul) - & 

demnächst inna Kapu!!!///Kuba 

Sojka - Dance of the Noise (Elek-

tronica)///Francesco Tristano 

- The Melody (C2 Remix) (Groo-

vy Techno)///Brown Sugar - I‘m 

going through changes now (Dis-

co/Soul)///Moment of Truth - So 

much for love (PowerSoul)///

Todd, Pam & Love Exchange - 

Let‘s get together (Disco/Northern 

Soul)///Disco Dave & Crash Crew 

- High Powered Rap (Old Skul 

HipHop)///IMPS - Bring out the 

Imps (Jazz+Electronica)///Tom 

Trago - Voyage Direct (LP) (Dee-

pHouse/Disco, sexysexy)###

WELLBLECH

d z n
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vANESSA IST SPREchERIN dES „bündnIS gEgEn PoLIzEIgEwaLt - füR dEMonStRatIonS-

fREIHEIt“, dAS SIch SPoNTAN NAch dEN SKANdALöSEN PoLIZEIüBERGRIffEN AUf dIE 

ALTERNATIvE 1. MAI-dEMo IN LINZ GEGRüNdET hAT. dAS BüNdNIS wIRd voN üBER 170 

oRGANISATIoNEN UNd MEhR ALS 800 EINZELPERSoNEN UNTERSTüTZT. hAUPTAUfGABE 

IST MEdIEN- UNd SoLIARBEIT. MITTLERwEILE wURdE BEREITS EIN dEMoNSTRANT REchTS-

KRäfTIG fREIGESPRochEN, wEITERE PRoZESSE foLGEN.

kaPU     Wie ist es zu diesem grossen Bündnis ge-

kommen?

vanESSa     Grundsätzlich war das eine spontane 

Idee von ein paar Menschen, die am 1. Mai bei der 

Demo dabei waren und etwas gegen die Polizeire-

pressionen machen wollten. Da wir selbst aus den 

verschiedensten Organisationen kamen mit Kontak-

ten in verschiedenste Richtungen, vergrößerte sich 

das Bündnis am Anfang quasi von selber. Dann be-

gannen wir die verschiedensten Organisationen und 

Personen zu kontaktieren.

kaPU    Warst du überrascht von der Resonanz eu-

res Aufrufes?

vanESSa     Als das Bündnis auch nach Tagen 

noch ununterbrochen gewachsen ist, auf jeden Fall. 

Vor allem war ich wirklich froh, dass so viele verschie-

dene Organisationen und Menschen beitraten.

 kaPU     Das Bündnis ist sehr breit, wie kommen z.B. 

Autonome, KünstlerInnen und JungsozialistInnen 

miteinander zurecht?

vanESSa     Ich glaube, dass sich gerade bei un-

serem Bündnis eines zeigt: Nämlich dass diese vielen 

verschiedenen Gruppen, viel mehr gemeinsam haben, 

als sie vielleicht teilweise selbst oft glauben. Das Ein-

verständnis und die Diskussionsbasis ist grundsätzlich 

sehr gut. Da wir alle ein Ziel verfolgen, gab es eigent-

lich noch nie große Probleme. Für Veranstaltungen

oder Aktionen, die wir nicht als so heterogenes Bünd-

nis machen können, findet sich meist einfach eine ei-

genständige Gruppe, die diese organisiert. Außerdem 

trägt das Bündnis zu einer längst überfälligen Vernet-

zung vieler linker Organisationen und Menschen aus 

der freien Kunstszene bei.

kaPU    Was sind die wichtigsten Forderungen des 

Bündnisses?

vanESSa     Wir fordern die lückenlose Aufklärung 

des Polizeieinsatzes, die sofortige Einstellung der Ver-

fahren und die Rückkehr zu demokratischen Spielre-

geln und Demonstrationsfreiheit.

kaPU     Eure wichtigste Aufgabe ist Medienarbeit. 

Wie funktioniert das?

Interessiert das Thema 1.Mai überhaupt die Presse?

vanESSa     Grundsätzlich funktioniert Pressear-
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Und üBriGenS: linZ darF nicht Berlin Werden

beit wie bei jedem anderen Thema über persönliche 

Kontakte und regelmäßige Infos für die Medien.

Überraschenderweise gab es selbst in den bürger-

lichen Medien eine große Resonanz, auch noch 2 

Monate nach dem Vorfall. Unser Pressespiegel kann 

sich wirklich sehen lassen. Dadurch konnte verhindert 

werden, dass die Ereignisse unter den Teppich gekehrt 

werden. Die Medienarbeit wird selbstverständlich bis 

zum letzten Prozess weitergehen.

kaPU     Die ÖVP-Linz hat eine Wahlkampfbroschü-

re mit einem martialischen Foto von Vermummten 

aus Berlin ausgeschickt, das auf die angeblich randa-

lierenden Chaoten in Linz bezug nimmt. Was haltet 

ihr von der Kampagne?

vanESSa     Die ÖVP versucht das, was sie immer 

schon tat: Angst schüren und Feindbilder produzieren. 

Sie versucht offensichtlich am rechts-rechten Rand zu 

fischen und der FPÖ Stimmen wegzunehmen. 

Wenn sich Watzl weiter auf diesem Niveau bewegt,  

wird der Wahlkampf eine Schlammschlacht auf Kro-

ne-Niveau.

kaPU     Wie hast du persönlich den 1. Mai in Linz 

erlebt?

vanESSa     Für mich war die Demonstration eines, 

wenn nicht das schockierendste Erlebnis, das ich per-

sönlich bezüglich Polizeigewalt jemals hatte. Dass eine 

antifaschistische Demonstration gerade am 1. Mai 

brutal niedergeschlagen wurde, währenddessen Neo-

nazis mit Gruß durch Linz marschierten, ist unfassbar 

und völlig inakzeptabel.

kaPU     Gibt es ausser der Watzl-Broschüre noch 

weitere Reaktionen der politischen Parteien? Wie wird 

euer Bündnis von der Politik wahrgenommen?

vanESSa      KPÖ und Grüne sind Teil des Bünd-

nisses. Die SPÖ hat sich zumindest im Gemeinderat 

für eine lückenlose Aufklärung ausgesprochen. ÖVP 

und FPÖ stellten sich wie zu erwarten kompromisslos 

hinter die Polizei. Für die beiden Parteien ist es völ-

lig undenkbar, dass auch die Polizei Fehler machen 

kann. Von der SP-Nationalratsabgeordneten Sonja 

Ablinger wurde betreffend zum 1. Mai auch eine par-

lamentarische Anfrage gestellt.

kaPU     Danke für das Gespräch und weiter viel 

Erfolg!

GEGENPOLIzEIGEwALT.SERvUS.AT/
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ieses Netz ist nicht als Erwei-

terung oder Konkurrenz zu 

den Hotspots gedacht und 

auch nicht einfach nur ein 

„gratis Internet“. 

Jede_r Teilnehmer_in wird mit 

dem Betrieb eines Knotens zu 

einem Teil des Netzes und erweitert 

Dieses. In diesem Sinne ist jede_r 

Betreiber_in eines Kontens Nutzer_

in und Provider gleichzeitig. Das 

Funkfeuer Netz wird auch nicht von 

einer Zentralen Stelle aus reguliert, 

zensiert oder beschränkt.

Die Geschichte von freien Bür-

ger_innen Netzen wie Funkfeuer 

geht bis in die 90er Jahre zurück.

Doch erst die breite Verfügbar-

keit von billiger Hardware (kleine 

WLAN Router, die mittlerweile in 

vielen Haushalten zu finden sind) 

und ein freies Betriebsystem (da-

mit die Hardware auch nach den 

eingenen „Spielregeln“ verwendet 

werden kann),  schufen die Voraus-

setzung für die Verbreitung vieler 

Bürger_innennetz Projekte wie 

Freifunk in Deutschland und Funk-

feuer in Österreich.

Nachdem es nun schon länger 

solche Projekte in Wien, Graz, dem 

Weinviertel und Bad Ischl gibt hat 

sich auch in Linz eine (noch) kleine 

Gruppe von Leuten zusammenge-

tan um ein solches Netz aufzubauen 

und zu betreiben. 

Unser Ziel ist es, möglichst flä-

chendeckend, ein unreguliertes 

Funknetz über der Stadt aufzubau-

en, und darüber Infrastruktur und 

Wissen zur Verfügung zu stellen. 

Der Grundstein dafür wurde bereits 

gelegt. Es existieren derzeit 14 Kno-

ten in Linz und im Zaubertal. 

Das Netz wird von technikin-

teressierten Menschen betrieben, 

die auch Spass am Basteln und 

dabei Lernen haben. Aber keine 

Angst, ein Informatikdiplom ist fürs 

Mitmachen nicht notwendig, die 

wichtigsten Dinge sind schnell er-

lernt. Ein gewisses Grundinteresse 

an Computernetzwerken und der 

Wille sich ein wenig Wissen anzu-

eignen bzw. dies auch an Andre 

weiterzugeben ist allerdings schon 

vonnöten.

Wer sich am Auf und Ausbau 

von Funkfeuer in Linz beteiligen 

möchte, kommt am besten mal zu 

einem der regelmässigen Treffen 

vorbei oder meldet sich per mail 

oder irc (chat). 

Unsere Kolleg_innen aus Bad 

Ischl haben vor kurzem einen Film 

über Funkfeuer fertiggestellt, der 

einen Einblick in die Funkfeuer Ini-

tiativen Graz und Bad Ischl bietet.

KONTAKT
website: linz.funkfeuer.at

mail: freifunk@lists.servus.at

irc: ircs://irc.servus.at:6667

#servus

TREffEN
Jeden 3. Mittosch im Monat um 

19:00 im servus Clubraum // 

20.8.09 bzw. 17.9.09

fILMDOwNLOAD
http://funkfeuer-ischl.kunstlabor.

at/content/wir-sind-das-netz-0

f U n k
f E U E R
fUNKfEUER IST EIN fREIES, UNKoMMERZIELLES UNd voRALLEM 
EIN SELBSToRGANISIERTES UNd PARTIZIPATIvES NETZwERK
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1NCE AGAIN,

herzlich willkommen in der Welt 

der falschen Realitäten, der Dopeness 

und Wackness, der widersprüchlichen 

Einheitlichkeit. Es gibt immer 2 Sei-

ten wie Hinterland CD’s, Schwerter 

oder Blätter Papier. It’s da Metaphysics. 

Während das grossartige neue Mos 

Def Album im Hintergrund läuft und 

mir den Tagesbeginn erleichtert, der 

Kapuzine Redaktionsschluss Tage hin-

ter mir dafür das Wochenende vor mir 

liegt, soll ich als ein paar Logbuchein-

träge ins Kapitel HipHop und Lokales 

eintippseln. Nun denn, dann geschehe 

es. Der Sommer hat ja mit dem Guilty 

Simpson/Phat Kat/Big Tone/Digga 

Mindz/Hellmeth Konzertabend mehr 

als mustergültig begonnen und die 

KAPU hat gebebt. Lyrics, somebody 

want Lyrics? Aber immer! Siesindgute-

Jungs. Weiter ists dann Mitte August 

mit dem STWST Open Air gegangen, 

wo der Beardyman gezeigt hat wie 

man Beats im tausend Grad heissen 

Saal boxt. Booooooooom! Auf die di-

versen HipHop Open Airs hat es mich 

jedenfalls nicht verschlagen, vielleicht 

nächstes Jahr wieder, ich lass mir aber 

gerne davon erzählen. Gut, dann star-

ten wir mit der Vorschau: Da gibt es 

schönes aus dem nahe gelegenen Wels 

zu berichten, wo am ersten Septem-

berwochenende der erste OÖ Jam im 

Schlachthof namens „Yes we jam“ (Ob-

ama schau her) stattfinden wird und 

(beinahe) alles was in diesem Bundes-

land so Mics und 1210er zu bedienen 

weiss, zu belauschen sein wird. Big Ups 

an die Staummtischler, Hinerlandler, 

Mischgeschickler und King Paranoi & 

Zoo fürs veranstalten! Im Rahmen die-

ser Veranstaltung werden auch ein paar 

neue Releases zu begutachten sein, wie 

eine Hinterland 12inch mit 3 neuen 

Bangern, das Hellmeth Debut Album, 

eventuell das Def Ill „Roter Faden“ 

Vinylalbum, also brav Taschengeld 

mitnehmen! Am 11.9. wird dann nicht 

nur das neue Jay Z Album im Laden 

stehen, sondern auch Skero sein „Me-

moiren eines Riesen“ Album in Linz in 

der STWST präsentieren, vielleicht gibt 

es dann auch schon das Doppelvinyl! 

Eben jenes gibt es jetzt auch von Fiva’s 

„Rotwild“ soviel Eigenwerbung muss 

sein. DJ Buzz hat mit „Cosmic War of 

the Planets“ nach dem Waxos Album 

ein neues Album basierend auf einem 

italienischen SciFi Film der 60er ge-

droppt, das man sich reinziehen sollte. 

Weirde Beats gibts auch vom Wiener 

The Clonious, der eine ep auf Ubiquity 

(!)gedroppt hat, die sich sehen lassen 

kann. Neue Cd’s gibts des weiteren von 

Fuchs MC, Den Wiena Pücha Buam 

(Funky Coletti & A Geh), der Wienzei-

le, der Vetternwirtschaft (wo man sich 

vom Cover nicht abschrecken lassen 

sollte), bald kommen wird das Debu-

talbum vom Salzburger Demolux, das 

sehr gut werden wird. Der HipHo-

pherbst wird auf jeden Fall wieder dick 

sein mit Acts wie Oddatee, Bleubird, 

Ben Sharpa, Souls Of Mischief, Gala-

pagos4, Ceschi, Prince Paul, Busdriver, 

Mayer Hawthorne, DJ Vadim etc. in un-

serer schönen Kulturhauptstadt, das ist 

fix wie Foxi. 

WIR SEHEN UNS!

09
09
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KONzERT camPUS Sterminii // minKionS // ZomBieFied     21:30      mi Sep 02
  KONzERT radioSPottinG eröFFnUnG     20:00        fr Sep 11

KONzERT Sonic Boom Six // Fireclath // random hand     22:00       sa Sep 19
HIPHOP oddateee // BleU Bird // Ben SharPa     21:30        so Sep 20

KONzERT Witch hUnt // maradona     21:30      mi Sep 23
 KONzERT KonKord laBel niGht     22:00       fr Okt 02

KONzERT Bellini // Ulme // VaKKi PlaKKUla       21:30      di Okt 06
 KONzERT Pirate loVe // the haPPy KidS      21:30     mi Okt 07

KONzERT thanK yoU // tUmido      21:30     do Okt 15
KONzERT aGainSt emPire // Gride // hell PaSo      22:00      sa Okt 17

HIPHOP GalaPaGoS 4 toUr // eQUinox toUr      21:30      so Okt 18 
  KONzERT StoP SPot FeStiVal – haymarKet riot      22:00      so Okt 25

LESUNG dolF hermannStädter      20:00     do Okt 29 
HIPHOP SoUlS oF miSchieF // Prince PaUl      22:00     do Okt 29

PARTY Good ViBration      22:00      sa Okt 31


